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Familien mit Stammesreligion und andern Ka 20 Familien

Religionen; die Stammesreligion ver Chi 24 »

bindet sich mit: Ka, Chi 13 »

Pre 1 »

Ka, Pre 3 »

Ka, Pre, Chi 2 »

Je 4 »

Mehrere Religionen in der gleichen Familie Ka, Chi 5 »

ohne Stammesreligion: Ka, Pre 1 »

* Sta = Stammesreligion, Chi = chinesische Yolksreligion, Ka = katholisch, Pre = Pres

byterianer, Je = Wahre Kirche Jesu Christi (eine chinesische Sekte).

Demzufolge ist die Stammesreligion in 76 Familien vertreten. Davon
hängen 15 Familien nur der Stammesreligion an. In 61 andern Familien teilt
die Stammesreligion die Anhänger mit andern Religionen. In keiner Fam 1 h e
ist jedoch die chinesische Volksreligion als die einzige Religion vertreten. SK
verbindet sich vielmehr in 39 Familien mit der Stammesreligion. Das ist bezeich'
nend. Die chinesische Volksreligion schließt nämlich bei den gleichen Personen
die Betätigung der Siammesreligion nicht aus. Sie ist ein buddhistisch gefärbte 1
Vulgärtaoismus, der wenig Doktrin von den Anhängern verlangt und vor allen1
den Ahnenkult pflegt. Darum ist die Zahl der Anhänger der Stammesrelig 1011
größer, als die Statistik vermuten läßt. Die Verbindung der Stammesrelig 1011
mit den christlichen Religionen in der gleichen Familie erstreckt sich hingegen
auf verschiedene Personen. Die christliche Religion läßt prinzipiell kem e
 Doppelbetätigung zu, wenn auch tatsächlich einzelne (bes. Häuptlinge und
Schamaninnen) von Zeit zu Zeit wieder in die alten Praktiken zurückfallen. "
 Tatsächlich wird die Stammesreligion, sei es allein oder in Verbindung mit d er
chinesischen Volksreligion, nur noch von der alten Generation ausgeübt. D ie
jüngere, besonders die männliche Generation, lehnt sie rundweg ab, und zwa 1
nicht nur die religiösen Vorstellungen, sondern auch die rein neutralen Formel1 -

die die christliche Mission gerne in ihre Liturgie und ins Brauchtum übel
nehmen möchte, damit sie darin weiterleben. Die allgemeine Modernisierung'
die allgemeine Schulbildung, die ganze Einstellung der Umgebung belehrt ch e
Jugend, daß mit den Praktiken und der Weltanschauung ihrer Stamm 65
religion die Nöte des modernen Lebens nicht zu bewältigen sind: sie stamm 611
aus einer primitiven Zeit. Somit bleiben praktisch nur drei Möglichkeiten o# 611 ’

religiöser Indifferentismus oder Ablehnung, Anschluß an das Christentum’
Anschluß an die chinesische Volksreligion. Hier ist jedoch zu fragen, wie lang e
 sich der Volkstaoismus in seiner hiesigen Form gegen die moderne technisch
 und soziale Umwälzung behaupten kann. Eines ist absolut sicher: die ah e

 Stammesreligion der Puyumavon Katipol ist bald eine Sache der Vergangenheit


